
Benton L. Bradberry: Das Märchen vom bösen Deutschen

Münze, geprägt zu Ehren des gemeinsamen Einsatzes von Nationalsozialisten und 
Zionisten zur Aussiedlung deutscher Juden nach Palästina.

ein Hakenkreuz auf der anderen Seite. In Anerkennung dieser Münze 
dekorierte die größte Zitrusfruchtfirma Palästinas ihre Werbung für 
Jaffa-Orangen mit dem Portait von König David, flankiert von zwei 
Hakenkreuzen.

Die Nürnberger Gesetze von 1935

Währenddessen arbeitete Hitler stetig weiter an seinem Plan, den Ein­
fluß und die Macht der Juden in Deutschland zu verringern und sie 
als Volksgruppe zu marginalisieren. Die Nürnberger Gesetze, durch 
die sich der rechtliche Status von Juden in Deutschland änderte, wur­
den am 15. September 1935 Staatsgesetz, kurz nachdem Hitler sie 
dem deutschen Volk in einer Rede auf dem alljährlichen Nürnberger 
Reichsparteitag der NSDAP vorgestellt hatte.

Die Nürnberger Gesetze bestanden aus drei Teilen: (1) Das Reichs­
bürger-Gesetz, (2) Das Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes und 
der deutschen Ehre und (3) Das Reichsflaggengesetz.52

52 Siehe hierzu das im Verlag Der Schelm, Leipzig, erschienene Buch von 
Dr. Peter Deeg „Die Judengesetze Großdeutschlands“.
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